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SCHWANINGER FRITZ     ZUM 80ER
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DER 1. TWC BEGRÜSST SEINE NEUEN MITGLIEDER:

RAINER KORDULA         INNSBRUCK     18.1.2013
AUGUSTIN KLAUS UND KARIN        INNSBRUCK       1.3.2013
LEITNER HELMUT UND ANNELIESE    MILS       20.3.2013
AUER FRANZ UND INGEBORG        LÄNGENFELD   30.3.2013

DEN CLUB VERLASSEN HABEN:

BERGER MAX UND WALTRAUD  HALL       11.3.2013
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GEBURTSTAGE:
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Jahreshauptversammlung 2013

Besuch „Freistaat“ in Sulzemoos und Messe  f.re.e.  in München
Der Winter zeigte noch seine gan-
ze Kra�, aber der Kalender ließ 
schon langsam auf das Frühjahr 
ho�en und man konnte schon 
auf die neue Womo-Saison vor-
aus blicken. So wie jedes Jahr um 
diese Zeit fuhren wir nach Sulze-
moos und München.
Am 22.02.2013 ab 07.00 Uhr star-
teten wir mit einem Bus, die 56 
Plätze waren im Nu ausgebucht, 
in Richtung Unterland. Nach ei-
nigen Zustiegmöglichkeiten er-
reichten wir gegen 10.00 Uhr den 
Freistaat in Sulzemoos. Dort er-
wartete uns bereits Kurt, dem wir 
die Einladung bei der Firma Zel-

lerer zu einem Bayrischen Früh-
stück (Weißwurst und Bier) ver-
danken konnten. Besten Dank an 
Firma Zellerer und an Kurt.
Nach Besichtigungen 
einiger Wunschmobile 
und getätigten Einkäu-
fen im Zubehörgeschä� 
der Firma Glück ( - 10 
% ) fuhren wir zur Frei-
zeitmesse f.re.e. nach 
München. In 6 gro-
ßen Ausstellungshallen 
konnten wir uns aus-
giebig rund ums Wohn-
mobil informieren. Es 
wurden uns neue Reise-

ziele schmack-
ha� gemacht 
und erfreu-
te sich auch 
der erwei-
terte Bereich 
der  mobilen
Freiheit gro-
ßer Beliebtheit.

Unser Busfah-
rer Toni brach-

Am 06.03.2013 mit Beginn um 
19.00 Uhr fand in unserem 
Clublokal in Fritzens die dies-
jährige Jahreshauptversammlung 
statt. Im Saal des Fritzner Hofs 
waren kaum noch freie Plätze zu 
ergattern. Das zeigt, dass unsere 
Clubmitglieder sehr großes Inter-
esse am Clubgeschehen haben.
Nach Begrüßung, Berichte Ob-
mann und Kassier wurde der 
Vorstand einstimmig entlastet.
Der nächste Höhepunkt waren 
Ehrungen langjähriger Clubmit-
gliedscha�en.
So konnten für 20 Jahre treue 
Mitgliedscha� Annemarie und 
Karl Klingenschmid, sowie Wolf-
gang Hölzl und für 15 Jahre treue

Mitgliedscha� Sonja und Toni 
Walch, sowie Robert Oster-
münchner geehrt werden. Neben 
Erinnerungsurkunden wurden 
auch kleine Geschenke über-
reicht. Ehrungen nicht anwesen-
der Mitglieder werden nachge-
holt (ev. beim Sommerfest am 
Achensee).
Nach dem Schlusswort wurde ein 
eindringlicher Appell um Mitar-
beit im Vorstand an die Anwe-
senden gerichtet, denn ab Gene-
ralversammlung im nächsten Jahr 
stehen Toni und ich nicht mehr 
zur Verfügung. Um es unseren 
Nachfolgern zu erleichtern, wur-
de die Dauer auf 2 Jahre herabge-
setzt. Leider �el die Resonanz bis 

te uns nach einer nicht ganz ge-
wollten Stadtrundfahrt durch 
München wie gewohnt sicher 
nach Hause.                              Felix                                                                              
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Ancampen 2013
Freitag 5. – Sonntag 7. April 2013

Am Freitagnachmittag trudelten 
die Mobile auf dem Campingplatz 
„Via Claudiasee“ in Pfunds ein. 
Jede Mannscha� wunderte sich, 
wie warm es war, es war näm-
lich wärmer als z.B. in Innsbruck. 
Dann wurde erkundet, was es bei 
den Mobilen und deren Mann-
scha�en über den Winter Neues 
gibt und ein Spaziergang um den 
See gemacht. Am Abend war im Hotel Ka-

jetansbrücke für uns reserviert, 
trotzdem war es etwas eng, na 
ja, am nächsten Morgen stellte 
sich heraus, dass ein Mobil mehr 
da war, als angenommen. Es gab 
Wienerschnitzel und Salat vom 
Bu�et. 

Am Samstag holte uns  um 9:30 
ein Bus ab und führte uns nach 
Nauders zum Schloss. 

dato aus – aber wir ho�en noch.
Der anschließende Video�lm 
über die letztjährige Clubfahrt 
Piemont – Lombardei begeisterte 
nicht nur Dabeigewesene, son-
dern alle. Besonderes Lob an Toni 
für die Gestaltung und an Sonja 
für die sprachliche Unterstüt-
zung.                                          Felix                                                                                                          

Ingrid Rückl

für immer die Augen geschlossen.
In Freundschaft verbunden wohnten 
wir über 30 Jahre Tür an Tür. Unsere 

gemeinsamen Fahrten mit dem Wohn-
mobil werden unvergessen bleiben. 

Dein Lachen wird uns fehlen.
Unser ganzes Mitgefühl ergeht an Dei-
nen Mann Bernd und Deinen Kindern 

Julia und Andreas.

Otto Hanser

geb. am 29.10.1947, hat am 12.4.2013 
für imer seine letzte Reise angetreten.
Otto war langjähriges Clubmitglied und 
er hat am Clubgeschehen rege teilge-
nommen.
Wir werden Dich immer in Erinnerung 
behalten.
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Der Obmann des Museums-
vereins erklärte uns ausführlich 
mit welchen Mühen die Anlage 
vor dem Verfall gerettet werden 
konnte.

Dann ging es wieder zu Fuß zu-
rück zu den Mobilen. Wir waren 
froh nach der langen Wanderung 
und den Marsch durch die Fes-
tungsanlage wieder eine Sitzgele-
genheit vorzu�nden.

Am Abend traf sich eine nette 
Gesellscha� im Campingstüberl 
ein. Die Pizzen waren gut und 
noch besser der Schnaps von der 
regionalen Brennerei.
Am Sonntag gab es eine Quali-
tätsverbesserung beim Clubser-
vice, es wurden nicht nur gute 
Semmeln, sondern auch eine Zei-
tung angeboten.
Im Laufe des Vormittags machten 
sich die Mobile dann wieder auf 
den Weg nach Hause.

Es war eine gelungene Veranstal-
tung, bei der auch das Wetter bes-
tens mitgespielt hat. Wir möchten 
uns auch deshalb ganz besonders 
bei den Organisatoren, der Fami-
lie Fabris, und bei Felix und Man-
fred mit Ingrid im Hintergrund 
bedanken.  Helmut Stumpe

Besonders beeindruckend waren 
die Arbeiten des blinden Schnit-
zers Kleinhans, der nur durch 
einmaliges Abtasten des Gesichts 
von Kaiser Franz Josef I  die Büste 
geschnitzt hat. Dann ging es mit

dem Bus wieder zurück zum 
Campingplatz. Nach einer kurzen 
Stärkung starteten die Fußgänger 
zum Marsch nach Alt Finster-
münz.

Nach einer guten Stunde erreich- 
ten die Geher die Anlage,

die Radfahrer waren schon früher 
am Ort. Um 14:00 Uhr begann 
die Führung durch die Kapelle 
und Wehranlage.

Unter sachkundiger Führung be-
sichtigten wir das Museum.
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Clubabend jeden 1. Mittwoch im Monat

Fam. Kastner - Marsoner
Dorfstraße 31 - A-6122 Fritzens

Tel.: +43/5224/52212   Fax: +43/5224/52212-3
www.fritznerhof.com   info@fritznerhof.com

Das Haus am Platz.
Gutbürgerliche Küche.

Im Tiroler Stil gehaltene Räumlichkeiten.
Großer schattiger Gastgarten.

Wir empfehlen uns für:
- Hochzeiten
- Familien und Betriebsfeiern

Wir freuen uns auf ihren Besuch!
Ihre Fam. Kastner-Marsoner und Mitarbeiter
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Recht   -   Vermietung   -   Mobile   -   Zubehör   -   Infos   -   Reiselektüre   -   Stell-

plätze   -   Campingplätze   -    Autofähren   -  Kaufgesuche   -  Recht   -   Vermietung   

-   Mobile   -   Zubehör   -   Infos   -   Reiselektüre   -   Stellplätze   -   Reiselektüre   

-   Stellplätze   -   Campingplätze   -    Vermietung   -      Autofähren   -  Kaufgesuche   

-  Recht   Reiselektüre   -   Stellplätze   -       Autofähren-   Vermietung   -   Mobile   - 

Kontaktadresse für „Die bunte Seite“: Walter Krismer, Tiglsweg 100, 6073 Sistrans, Österreich
Tel.: +43 (0)664 3940455 - E-Mail: w.krismer@gmx.at

 

  

Mit Wohnmobil und Fahrrad:

Kärntner Seen

1. Tour – Millstättersee

Ausgangspunkt Camping Burgstaller/Döbriach  (ACSI Card € 16,00)  N 46°46´12´´ E 13°38´53´´
     oder Camping Brunner /    Döbriach  (ACSI Card € 16,00)  N 46°46´  4´´ E 13°38´53´´

Umrundung des Sees im Uhrzeigersinn. Zuerst an der Südseite auf geschotterten Forstwegen mit drei Anstiegen nach 
Seeboden. Von dort auf gut beschilderten asphaltierten Radwegen zurück über Millstadt nach Döbriach. Mountainbike 
oder E-Bike wird empfohlen.

Schwierigkeit: mittel – leicht, ca. 30 Km

2. Tour – Ossiacher See

Ausgangspunkt Camping Annenheim  (ACSI Card € 16,00)  N 46°39´22´´E 13°53´30´´
      oder Terassen-Camping/Ossiach  (ACSI Card € 16,00)  N 46°39´49´´E 13°58´29´´

Umrundung des Sees gegen den Uhrzeigersinn. Zuerst in Richtung Landskron, von dort entlang des Südufers über Ost-
riach, Ossiach zum Bleistätter Moor an der Ostseite. Von dort auf der Nordseite des Sees über Steindorf, Bodensdorf 
und Sattendorf nach Annenheim. Der Radweg ist fast durchgehend asphaltiert. Normales Rad, Mountainbike oder E-Bike 
wird empfohlen.

Schwierigkeit: leicht, ca. 29 Km

3. Tour – Wörthersee

Ausgangspunkt Camping Brückler Nord/Keutschacher See (Camping Checke € 15,00) N 46°35´30´´
E 14°10´08´´  oder Strandcamping Süd/Keutschacher See  (ACSI Card € 16,00)   N 46°35´7´´    E 14°10´23´´

Auf der Landesstraße nach Reifnitz und dann gegen den Uhrzeigersinn am Südufer am Radweg unmittelbar an der Sü-
duferstraße nach Klagenfurt. Von dort immer auf Radwegen über Krumpendorf, Pörtschach nach Velden. Von Velden auf 

Die Tour kann auch halbiert werden, wenn man von Pörtschach mit dem Schiff nach Maria Wörth übersetzt.
Überfahrt allerdings relativ teuer, Person € 6, Fahrrad € 5. Normales Rad, Mountainbike oder E-Bike wird empfohlen.

Schwierigkeit: leicht - mittel, ca. 45 Km

4. Tour – Jauntaler Seenplatte

Ausgangspunkt Camping Breznik/Turner See  (Camping Checke € 15,00)   N 46°35´08´´  E 14°33´58´´ 
                     oder Sonnencamp / Gösselsdorf  (ACSI Card € 16,00)     N 46°34´29´´  E 14°37´27´´

Auf asphaltierten Radwegen oder verkehrsarmen Nebenstraßen zum Klopeiner See – Unterbrunn – Buchbrunn – Eberndorf 
– Gösseldorfer See – Kleinzarpfen – Propoj – St Primus – Turner See. Mountainbike oder E-Bike wird empfohlen.

Schwierigkeit: leicht - mittel, ca. 30 Km

Alle Radwege sind im Internet beschrieben, für I- und Smart Phones gibt es ein tolles kostenloses App für Kärnten. 

Verkehrsstrafen im Ausland - Wo der Urlaub teuer werden kann!
Alkohol am Steuer - PKW-Zwangsversteigerung in Italien, 3 Monate Gefängnis in Spanien

- nachzulesen im Internet auf der Seite:

http://www.oeamtc.at/?id=2500,1110691,,&mailtype=NL-Reise&utm_source=oeamtc&utm_me-
dium=email&utm_campaign=NL+Reise+07-05-2013-2013050712&utm_content=-Verkehrsstra-

fen+im+Ausland-#knot:0



   

Autobahn A1:
Amstetten, Hainbach Nord, 

Hainbach Süd, Roggendorf, 
Viehdorf, Kesselhof, Kirch-
stetten, Schallaburg, Ober-

wang.

Autobahn A2:
Steinfeld, Wr. Neustadt, Her-
zogberg Nord,  Herzogberg 

Süd, Arnoldstein.

Autobahn A4:
Fischamend, Maria Ellend.

Murau Ost, Murau West.

Autobahn A9:
Gaishorn, Kalwang.

Autobahn A10:
Lanschütz.

Autobahn A12
Weer Süd, Münster Nord, 
Münster Süd, Zirl / Inzing.

Autobahn A13:
Nösslach.

Autobahn A21:
Hinterbrühl.

Neben den schon jetzt mit kostenlosem Internetzugang ausgestatteten Rastplätzen 
wird das neue Service künftig auch auf vielen weiteren Rastplätzen zur Verfügung 
stehen – quer durch ganz Österreich!

Was Autoreisende im Fahrzeug 
haben müssen:
wer demnächst eine Autofahrt ins 
Ausland plant, sollte sich vorab über 

-
ten für Pkw informieren. Diese sind 
in Europa nämlich sehr unterschied-
lich gestaltet.

-
rüstung neben Verbandspaket und 
Warndreieck auch die Warnweste 

Nicht-EU-Ländern sollte man gene-
rell an die Grüne Versicherungskar-
te, den Europäischen Unfallbericht 
und jene ohne EU-Kennzeichen an 
das „A“-Pickerl denken.

-
zeuginsassen gilt in Bulgarien, 
Frankreich, Italien, Kroatien, Luxem-
burg, Rumänien, Slowakei, Sloweni-
en, Tschechien und Ungarn.

spray im Fahrzeug sein.

Abschleppseil: in Bosnien-Herzego-
wina, Mazedonien und Serbien ver-

Bosnien-Herzegowina, Kroatien, 
Montenegro und Russland (ausge-
nommen Xenons- oder LED-Leuch-
ten).
Empfehlung: Bulgarien, Dänemark, 
Estland, Finnland, Frankreich, Is-
land, Italien, Lettland, Litauen, Lux-
emburg, Mazedonien, Moldawi-
en, Norwegen, Polen, Rumänien, 
Schweden, Schweiz, Serbien, Slo-
wakei, Slowenien, Spanien, Tsche-
chien und Ungarn.

Europäischer Unfallbericht: ver-
-

en, in der Slowakei wird die Mitnah-
me dringend empfohlen.

Einen Überblick bietet die ÖAMTC 
Länderdatenbank!

Auf den neben-
stehenden Rast-
plätzen kann 
bereits gratis ge-
surft werden:

Gratis WLAN auf Autobahn Rastplätzen
Die ASFINAG stellt ihren Kunden auf einer Reihe von eigenen Autobahn Rast-
plätzen seit April 2012 einen kostenlosen Internetzugang zur Verfügung. Mittels 
WLAN-Internetzugang gelangt man dort automatisch in das neue Portal  mit 

-

einfachen Zugang zu den Verkehrsinformationsdiensten der ASFINAG, die für 
sämtliche Verkehrsteilnehmer von Interesse sind. Aktuelle Verkehrsmeldungen, 
Bilder von über 500 Verkehrskameras, Baustellen, das Wetter entlang der Fahr-
troute und Hinweise zu wichtigen „Points of Interest“ in der Umgebung (wie etwa 

einfach abgerufen werden. Informationen zur Videomaut für Pkw, die eine freie 

App für Smartphones, runden das neue Service Portal ab.    

-
garien, Griechenland, Moldawien, 
Rumänien, Russland, in der Türkei, 
Ukraine und in Weißrussland; in Bel-
gien und Polen: für die im Land zu-
gelassenen Fahrzeuge.
Empfehlung: Dänemark, Island, Ma-
zedonien, Norwegen und Schwe-
den.

-
eck für Autos mit Anhänger: Kro-
atien, Mazedonien, Montenegro, 
Serbien und Slowenien; zwei Warn-
dreiecke in jedem Fahrzeug in Est-
land, Türkei, Zypern; in Spanien: 
zweites Warndreieck für im Land zu-
gelassene Fahrzeuge.
Reservereifen: in Bosnien-Herze-

Wenn ein Reservereifen nicht seri-
enmäßig vorhanden ist, müssen ein 
Reparaturset oder ein Reparatur-
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Neuauflagen und Neuerscheinungen

des WOMO®-Verlages im Jahr 2013
Novitäten:

Mit dem Wohnmobil nach Albanien (ab Mai) ............... 19,90 € [D]
Mit dem Wohnmobil nach Ligurien .............................. 17,90 € [D]
Mit dem Wohnmobil durch Piemont/Aosta-Tal ............ 19,90 € [D]
Mit dem Wohnmobil nach Sachsen ............................. 19,90 € [D]
Mit dem Wohnmobil nach Venetien/Friaul ................... 19,90 € [D]

Nur einige unserer Neuerscheinungen (komplett im Shop):

Allgemeines Wohnmobil Handbuch ............................. 19,90 € [D]
Mit dem Wohnmobil ins Allgäu .................................... 17,90 € [D]
Mit dem Wohnmobil nach England (ab Mai) ......... ca. 18,90 € [D]
Mit dem Wohnmobil nach Schottland .......................... 18,90 € [D]
Mit dem Wohnmobil nach Schweden (Süd) ................ 19,90 € [D]
WOMO-GPS-CDs zu allen Reiseführern .................  je  6,90 € [D]

Die WOMO-Reiseführer sind spezialisiert auf "Freie Übernachtungen". Dadurch kann man bis zu 500 € im
Vergleich zu einem Campingplatzurlaub sparen. Sie sind mit Farbfotos und Tourenkarten reich illustriert und führen
zu allen Sehenswürdigkeiten und einer Vielzahl von Stellplätzen, Picknickplätzen und Badeplätzen (mit GPS-
Koordinaten). Zum sekundenschnellen Übertragen der Koordinaten gibt's nur beim Verlag die WOMO-GPS-CD.

Unsere Freunde vom 1. Tiroler Wohnmobilclub bestellen im Internet-Shop unter: www.womo.de
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6065 Thaur

Tel.: 05223 / 52 7 09
Fax: 05223 / 52 7 09 4
E-Mail: thaur@gashandelsgesellschaft.at

2440 Gramatneusiedl
Betriebsstraße 6

E-Mail: gn@gashandelsgesellschaft.at

Sonderpreis für Clubmitglieder mit Clubausweis!
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aber noch einen Übernachtungsplatz, den wir in Isola di Capo Rizzuto dank unseres WOMO-Führers 
problemlos fanden. Ein Traumplatz auf einer Klippe oberhalb des Meeres, den wir aber um fünf Uhr 
Früh nach dem Aufkommen eines schweren Sturmes verlassen mussten, um hinter einem Gebäude 
Schutz zu suchen.
TKM 141 ÜPL-GPS  N 38°53´46´´  E 17°5´24,8´´

Mo 16. April

ließ einige Motive links liegen. In der Nähe von 
Ciro entdeckten wir ein großes Weingut mit ange-
schlossenem Museum. Der Besuch war ein ausge-
zeichnetes Schlechtwetterprogramm und wie man 
am Foto sieht, auch noch für längere Zeit darü-
ber hinaus. Der Regen hielt den ganzen Tag über 
an und endete erst kurz vor Trebisacce, wo wir 
direkt an der Uferstraße einen geeigneten Über-
nachtungsplatz fanden. Mit einer Pasta a´la Vroni 
und dem neuen Wein endete der Tag im Mobil von 
Anne und Kurt.
TKM 176    ÜPL-GPS   N 39°52´24,46´´ 
    E 16°32´25,78´´

Di 17. April
Das Wetter hatte sich leider immer noch nicht erholt. Im Landesinneren und im Osten verdunkelten 

-
um. In der Folge fuhren wir in Richtung Matera. Im ACSI-Führer fanden wir einen 3 Km außerhalb von 
Matera liegenden Agrotourismo mit STPL (Masseria de Panteleone). Der STPL war schön parzelliert, 
jeder Platz mit Strom und Wasser - € 13,-- incl. Strom, Dusche und Shuttle nach Matera. Bekannt ist 

-

Erinnerungsbuch „Christus kam nur bis Eboli“ (1944) und der gleichnamige Film von Francesco Rosi 
(1978) machten die katastrophalen hygienischen Zustände weltbekannt. So wurden die Bewohner in 

-
len, Werkstätten und Kirchen besucht und wurden später mit dem Shuttle wieder zu unseren Mobilen 
gebracht.
TKM 139 STPL-GPS  N 40°39´11´´  E 16°36´28´´

Mi 18. April
-

pesti“ von dem man die Stadt und die Sassi sehr gut überblicken kann, und haben auch noch 

-

Süditalien 2012 - Fortsetzung - siehe Bericht Clubmagazin Ausgabe 1/2013



wieder zurück zum Meer und wir landeten schließ-
lich an der Punta Prosciutto am Sosta Camper „Il 
Saraceno“. Mit einem gemeinsamen Abendessen 
im Restaurant „Zeller a´la Mare“ auch „Bus“ ge-
nannt und einem Strandspaziergang endete die-
ser Tag.
TKM  154     SC-GPS   N 40°17´34´´  
    E 17°45´55´´

Do 19. April
Wir holten gleich am Morgen unsere Liegen aus 
der Garage und ließen uns bis Mittag die Sonne 
auf den Bauch bzw. Rücken scheinen. Nach dem 
Mittagessen fuhren wir nach Gallipoli. Da uns der 
CP „Baia Gallipoli“ überhaupt nicht zusagte – der 
Winterschlaf war hier noch voll im Gange, fanden 
wir in der Nähe einen schönen Wander- und Badeparkplatz. Fußstege aus Brettern führten von hier 
zu zwei schönen Buchten mit Strandrestaurants. Außer Arbeitern, die Vorbereitungen für die Saison 
trafen, war hier niemand zu sehen. Am Abend begann es zu regnen, die Nacht war herrlich ruhig.
TKM 63 ÜPL-GPS  N 39°59´47´´  E 18°01´22´´

Fr 20. April
Nach einem kurzen Regenguss am Morgen verzogen sich die Wolken und ein herrlicher Frühlingstag 
erwartete uns. Wir fuhren die kurze Strecke nach Gallipoli zurück und stellten unsere Womos auf dem 
öffentlichen Parkplatz beim Friedhof ab. Von dort spazierten wir durch die Neustadt zum historischen 
Teil der Stadt. Gallipoli erinnert aufgrund seiner Insellage an eine schwimmende Festung. Seine herr-
liche Altstadt mit den verwinkelten Gassen, die sich unvermittelt in kleine Plätze öffnen, lädt zum 
Entdecken ein. Die Stadt wurde von griechischen Kolonisten als Kallipolis (kalos-polis“ bedeutet auf 
Deutsch “Schöne Stadt“) gegründet. Nach einem ausgedehnten Bummel durch die Altstadt kehrten wir 

und 1 Flasche trockener weißer Salento sowie ein Grappa, auf den wir eingeladen wurden, mundeten 
vorzüglich und waren zudem preiswert (€ 15,-- pro Nase). Am Nachmittag haben wir noch ein paar 
Stunden an einem Strand verbracht und uns dann an der Punta Riostola am Parkplatz zur Grotte Dia-
bolo in der Nähe von Leuca eingerichtet.  
 TKM 63 ÜPL-GPS  N 39°47´27,5´´  
E 18°20´42,3´´
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Sa 21. April

wir nicht nur eine sehr ruhige Nacht verbrin-
gen, sondern auch gleich am Morgen bei Son-
nenschein zum Teufel absteigen. Gleich unter-

– die Grotte Diabolo. In ihr kann man bis zum 
Meer hinuntersteigen. An der felsigen Küste am 
Cap Leuca vorbei  ging die Fahrt von nun an nur 
mehr nach Norden. Wir passierten  „Santa Ces-
area Terme“, eine in die Felsenküste gehaue-
ne Therme, die noch aus der Antike stammt. 

Fortsetzung in der nächsten Ausgabe



   - 12

W e g s c h e i d e r  
 

Inspektion inklusive Mobilitätsgarantie 
für alle Wohnmobile und Transporter 
 
Bei uns finden Sie die nötige Kompetenz und Aus-
rüstung für einen fachgerechten Wohnmobil-/
Transporter-Service. Fahrzeugspezifische Um  und 
Nachrüstungen wie z. B. Solaranlagen. 
 
 

Sprechen Sie mit Ihrem 
Bosch-Service wir ma-
chen Ihnen ein Angebot 
für Ihr Fahrzeug! 

Franz Auer 
Werkstattleitung 

TOP-Navigationsgeräte  
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Birgit‘s Back und Kochseite
Rezepte 

zum Backen, Kochen, Haushaltstipps und mehr ...

Pastinak 
-

tung der Doldenblütler.  Als Wildform gilt  Wiesen-Pastinak; die 
Kulturform Gemüse-Pastinak wird als  Pastinaca sativa subsp. be-
zeichnet.
Herkunft und Geschichte: 
Der auch von Schafen  begehrte Pastinak ist schon seit langem 

-

-
terreich wegen seiner geringen Krankheitsanfälligkeit  eines der 
wichtigsten  Grundnahrungsmittel wurde aber von der Kartoffel und 
Karotte weitgehend verträngt . In  Großbritanien, Irland, den USA, 
Frankreich  und Ungarn dagegen ist er bis heute als Gemüse und 

Anbau und Ernte: 
Der Gemüse-Pastinak kommt mit schwererem Boden besser aus als die Karotte und duldet mehr 

angebaut. Es werden Sorten bevorzugt, die schossfest, konisch und glatt sind sowie hohen Er-

Kulturzeit zu Ertragsrückgang. Geerntet wird ab Oktober bis zum ersten Frost. Die Wurzeln wer-
den eingelagert, um wetterunabhängig nutzfertig zu sein.

Küche:
Der Geschmack der vorwiegend im Winter geernteten Wurzeln ist süßlich-würzig, teilweise auch 
herb. Dieser erinnert an Karotten und Sellerie  und ist dem der  Petersilienwurzel ähnlich, nur mil-
der. Sie lassen sich backen oder kochen und zu Cremesuppen und Pürees  verarbeiten. Pürierter 
Pastinak wird besonders wegen seines geringen Nitratgehalts als Baby-Gemüsebrei in Gläschen 
verkauft. Gerieben kann er wie Sellerie auch als Salat zubereitet werden. Pastinak sollte nicht zu 
dunkel angebraten werden, da er ansonsten einen bitteren Geschmack bekommt. Auch zu lange 

Pastinakenpüree. Es wird traditionell zu gebratenem oder gegrilltem Fleisch gereicht. Ähnlich der 
Kartoffel werden aus Pastinak auch Chips  hergestellt. Seines hohen  Stärkegehalt  wegen wurde 
Pastinak früher auch zur Herstellung von  Bier  und Pastinakenwein genutzt. Aus dem Saft lässt 

werden die Wurzeln in Würfel oder Streifen geschnitten, blanchiert und anschließend tiefgefro-
ren. Auch für Suppenmischungen werden sie verwendet. Als zerkleinerte und getrocknete Ware 
ist Pastinak ebenfalls gebräuchlich.

Inhaltsstoffe, Wirkung und Giftigkeit:
Im Vergleich zu Karotten kommt Pastinak auf einen viermal so hohen Gehalt an Fasern, Kalium,  
Protein und Vitamin C.
Neben der Anregung des Appetits wirkt der Genuss auch harntreibend. 

phototoxische  Reaktionen durch ätherische Öle auftreten.
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Unser Haus garantiert absolute Erholung in 800 m klarer
Bergluft und ist ein beliebtes Ziel für Bergwanderfans,

Hause Rieder für Stimmung und gute Laune gesorgt.
Außer Bergromantik bieten wir ihnen gemütlich einge-

ausgestattet sind.

mit herrlichem Blick in das Inntal

Am Ostufer des idyllisch gelegenen Reintalersees 

Großzügig parzellierte Komfortstellplätze, teilweise 
in Terassen angelegt und mit Bäumen beschattet. Mit herrlichem Bergpanorama in ruhiger Lage. Wir bieten 
eine exklusive Sanitärausstattung. Das Baden im Reintalersee ist kostenlos. In unserem Restaurant Seehof, 

Wir vermieten auch gemütliche Appartements.         NEU: Elektro-Fahrrad-Verleih!

Camping - Restaurant - Appartements

Familie Alois Brunner
A-6233 Kramsach, Moosen 42 - am Reintalersee

Tel.: +43/5337/63541  Fax: +43/5337/63541-20
E-Mail: info@camping-seehof.com

www.camping-seehof.com

Sonderpreis für Mitglieder des 1. TWC:

Nur gültig auf zugewiesenen Plätzen!
Preis/ÜN für 1 Womo + 2 Pers. inkl. Abfallabgabe + 
excl. Kurtaxe: 
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Suchrätsel
- auch diagonal und verkehrt geschrieben - versteckt.

BEIFAHRER  

KOMPASS  

KOORDINATE
  
LANDKARTE         

NETZTEILER

REISELAND  

REISEPLAN  

ROUTE
   
STRECKE         

TAGESZIEL
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Grüße von der Clubfahrt 2013 - Holland
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Clubfahrt Holland
20.4. – 3.5.2013   und   27.4. – 10.5. 2013

Samstag
Treffpunkt ist diesmal der Campingplatz in Ellemeet. Um 17.00 Uhr Begrüßung durch Ad und Brigitte. 

mit eingraviertem Namen der Crew. 
Am  Abend gemeinsames Abendessen im Campingrestau-
rant, es gibt Tomatensuppe und Omelett mit Speck und 
Käse.

Sonntag
Auf der Fahrt zum Informationszentrum Kleringhuis besich-
tigen einige noch das Deltawehr, eine riesige Schleusenan-

die Führung durch die Sperre. Wir sind erstaunt über die 
Techn i schen 
L e i s t u n g e n 
der Niederlän-
der, wie sie ihr 
Land schützen. NL liegt bis zu 12m unter Wasser. Weiter 
auf den CP in Rotterdam. Das Wetter ist herrlich und der 
CP ist toll. Wir genießen die Sonne mit Schlaf und Ballspiel.

Montag
Mit dem Bus 
33 fahren wir 

schlendern von 
dort zum Treff-

Wir bestaunen unterwegs die Architektur der Neubauten. 
Für uns Land-
ratten ist die 

-
fahrt sehr in-
teressant, bei 
der wir einige 

-
-

bushäuser an, eines sehen wir auch von innen.

Dienstag
Bei Nieselregen fahren wir zum Blumenpark Keukenhof, 
wo wir uns um 10:00 Uhr treffen. Das Wetter bessert sich, 
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es ist aber kalt. Leider kommt die Blütenpracht im Freien 
noch nicht zur Geltung.
Weiter zum CP in Amsterdam. Toller CP mit gratis-WIFI.

Mittwoch

die Stadt zum Abfahrtspunkt des Rundfahrtschiffes. Nach 
der Rundfahrt 
bummeln wir 
noch durch 
die Stadt und 
kosten die 

-
r i n g s b r o t e 
mit Zwiebeln 
und kehren 
dann müde 

zurück.

Donnerstag
Zum Freilicht-
museum „Za-
anse Schans“ 
mit längerem 
R u n d g a n g 
durch die 
sehr natür-
lich angelegte 
Anlage, dann 
weiter zum 
CP nach Alk-
maar.

Freitag
Wir marschie-

ren bei Nieselregen in die Stadt zum Käsemarkt. Leider 
fängt es stärker zu regnen an. Die zweite Gruppe trifft es 
mit dem Wetter besser und kann das Treiben am Markt 

-
matstadt und sein Bruder lädt uns zu Kaffee und Kuchen 

diese nette Geste recht herzlich danken.

Samstag
Wir wandern auf eigene Faust zum Markt in Alkmaar und decken uns mit Käse und Fisch ein. Den 
Nachmittag nutzen wir zum Rasten bei schönem Wetter.

Sonntag

die im GPS die Autobahnen meiden eingegeben hatten, 
plötzlich vor einer Schleuse mit 2,3m Breite und müssen 
umkehren. Wir können aber dafür zusehen, wie ein Rie-
senschiff durch die Schleuse manövriert wird. Das Orgel-
museum fasziniert uns, da wir solche Musikmaschinen bei 
uns nicht kennen. Die Musik verleitet einige sogar zum 
Tanz. Der Klang ist einfach imposant.
Dann geht es zum Stellplatz in Volendam. Wir sind ent-
setzt über den Zustand des Platzes, bekommen dann aber 
am Abend einen besseren Platz zugewiesen. Mit dem Rad 

wunderbaren gebackenen Fisch oder Bier.

im „Simonehoeve“ und anschließend eine Folklorevorführung.



   

Montag
Regen, wir fahren nach Enkhuizen auf den sehr geräu-
migen CP. Zu Fuß besichtigen Neugierige die Stadt, am 
Nachmittag treffen wir uns zur Besichtigung des schönen 
Freilichtmuseums. Etliche nutzen die Fahrt mit dem Schiff 
zum Bahnhof und bummeln zu Fuß zurück.

Dienstag
Unser Ziel ist Griethorn. Ad rät den Weg über schöne 

Leuchtturm 
„Der lange 

-
men. Weiter 
über den Ab-
schlußdeich 
und einem 
R u n d b l i c k 
vom Aus-
s i c h t s t u rm 
zum Ziel. 
S c h ö n e r 
Stellplatz mit 
Strom und 

VE. Um 16:00 Uhr fahren wir mit einem Boot durch die 
Grachten der Stadt. Schönes windstilles Wetter verleitet 
uns anschließend zum Sitzen im Freien. Mit Erich als Gi-
tarrist ist es ein netter Nachmittag. Wir lernen auch einen 
Irischen Tirolfreund kennen, der sich mit seiner Frau und 
einer Flasche Irischen Whisky zu uns gesellt. Er ist Mit-
glied beim Irish Motor Caravanersclub mit 400 Mobilen, 
gegr. 1984.

Mittwoch
-

tad. In einem Film wird uns gezeigt, wie die Niederlän-
der dem Meer das Land abgerungen haben. Initiator war 
Cornelis Lely, nach dem nun die Stadt benannt ist. Nach 
einer Stärkung im SB Restaurant steuern wir über die 
Dammstrasse unser Ziel, den CP in Almere an. Schöner 
geräumiger Platz mit nagelneuen Sanitäreinrichtungen 
und einem urigen Lokal.

Donnerstag
Mit dem Fahrrad besuchen wir Almere. Die Geschäfte öffnen erst um 10:00 Uhr. Die Stadt gibt nichts 

Interessantes her. Nach einer Fischjause verbringen wir 
den Nachmittag am Platz.
Am Abend gibt es das Abschiedsessen vom Grill. Die 
Wirtsleute sind mit unserer Personenanzahl sichtlich 
überfordert. Erich reißt aber dann mit seiner Gitarre die 
Stimmung an sich und so wird es noch ein netter Abend.

Freitag
Nach der Verabschiedung verteilen wir uns wieder in die 
verschiedenen Richtungen. Wir bedanken uns bei Ad und 
Brigitte sowie Manfred und Ingrid für die beste Betreu-
ung, es war eine gelungene Clubfahrt. Wir haben gese-



Jetzt  n
eu!!

Auch für Wohn-

wägen, Caravans 

und Vorzelte

Waschen & Versiegeln inkl. Vorzeltaußenreinigung € 250,- 
(bis zu einer Länge von 7 m - darüber auf Anfrage)

RUFEN SIE EINFACH AN, WIR BERATEN SIE GERNE.

TEL.: 0660 52 33 568

Wir bringen Ihr Caravan, 

Ihren Wohnwagen inkl. Vorzelt 

wieder auf Hochglanz – und das 

direkt bei Ihnen VOR ORT
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www.camping-world.at

shop.camping-world.at
Unschlagbare Angebote:

CAMPINGWORLD

NEUGEBAUER
Ankauf   Verkauf   Service   Verleih   Zubehör

2620 Neunkirchen, Wiener Straße 96
Tel. +43/2635/20 22 20

47° 72877 N     16° 09389 O 

4810 Gmunden, Neuhofenstraße 44
Tel. +43/7612/20 95 30

47.931785 N     13.784182 O

Seit 
Oktober 2012

NEUE FILIALE 
in Gmunden!

Campingworld
Neugebauer
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Redewendungen

„Das geht auf keine Kuhhaut“
Sinn: Das läßt sich nicht alles 
beschreiben, es ist zu viel. Eine 
Kuhhaut reicht nicht aus, um das 
benötigte Pergament zum Auf-
schreiben der überlangen Ge-
schichte daraus zu machen.

„Jemand die Stange halten“
Sinn: Jemand unterstützen, ihn 
gegen Angri�e schützen. Bei den 
Turnieren des Mittelalters hielt 
der Grießwart oder Grießwär-
tel über die Kämpfenden stren-
ge Wacht, daß nach den Regeln 
gekämp� werde. Er schob eine 
Stange zwischen die Ritter, wenn 
der Kampf zu leidenscha�lich 
wurde, und deckte mit dieser den 
in den Gries (Sand) gestürzten 
Kämpfer - er hielt ihm die Stange.

„Über jemand den Stab 
brechen“

Sinn: Einen hart verurteilen. In 
früheren Zeiten wurde, wenn das 
Todesurteil ausgesprochen wor-
den war, vom Richter ein weißes 
Stäbchen über dem Kopfe des ar-
men Sünders entzweigebrochen. 
Dies galt als Zeichen, daß das Ur-
teil unwiderru�ich war. Ein altes 
Sprichwort drückte dies in den 
Worten aus:

„Der Stab ist gebrochen, das 
Urteil ist gesprochen.“

Anregungen

Mein
ungenKritik

Lob Mitarbeit

Wünsche
Gedan

ken

E
in
dr
üc
ke

Clubmagazin
Danke für die vielen Lor-
beeren die mich nach 
der 1. Ausgabe 2013 

-
nisch und per E-Mail erreicht haben. 
Ich danke aber auch Manfred List 
für seine Ratschläge und Unterstüt-
zung. Da ich selbst auch „nicht vom 
Fach“ also kein „Zeitungsschreiber“ 
bin, sondern einen technischen Be-
ruf erlernt und ausgeübt habe, war 
es für mich auch Neuland und eine 
Herausforderung, druckreife Seiten 
abzuliefern.
Auf Eure rechtzeitig eintreffenden 
Beiträge hoffend grüße ich Euch,
          Helmut Brandstetter, Perg

Leserbriefe
Auf Anregung einiger 
Mitglieder soll die Ver-

-
briefen - den Club be- 

bin ich für diesen Versuch bereit, 
beachtet aber folgende „Anstands-
regeln“:
- Überschrift/Thema deines Briefes!
- Überlege, wer deine Leser sind!
- Vermeide zu lange und komplizier-      
  te Sätze!
- Äußere dich niemals beleidigend!
- Bringe keine falschen Anschuldi- 
  gungen vor!
- Anonyme Beiträge werden nicht  
  berücksichtigt!
     Helmut Brandstetter (Redaktion), Perg

Bremse !?
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Experten erklären Hoaxes, Kettenbriefe, Spam und 

Phishing-Mails - Fortsetzung 1

Spam-Mails, Trojaner und Viren

Was zeichnet Spam-Mails aus?

Spam-Mails sind unaufgefordert zugesandte Nachrichten, deren Inhalt für den Empfänger von keinerlei 
Interesse ist. Häu�g werden Spam-Mails mehr oder minder anonym versandt, um den Absender zu tarnen. 
Für den Empfänger sind solche Nachrichten nur störend.

Woran erkenne ich Mails mit Viren und Trojaner?

Mails die einen Virus oder Trojaner beherbergen zeichnen sich im Regelfall durch einen Anhang aus. Dieser 
ist für gewöhnlich gepackt oder eine ausführbare .exe-Datei, die jedoch durch einen obskuren Dateinamen 
verschleiert werden soll.

Was ist ein Virus?

Bei einem Virus handelt es sich um ein Schadprogramm, welches Ihren PC attackiert und ungewollte Maß-
nahmen ergrei�. Diese können höchst unterschiedlich sein. In den meisten Fällen führt der Einsatz eines 
Virus zu nachhaltigen Schäden am PC. Eine Neuinstallation des Betriebssystems ist nach jedem Virenbefall 
ratsam.

Was ist ein Trojaner?

Bei einem Trojaner handelt es sich ebenfalls um eine besondere Art Schadso�ware. Diese attackiert Ihren 
PC jedoch nicht direkt. Vielmehr geht es darum sich heimlich im Hintergrund zu halten. Dabei werden 
verschiedenste Maßnahmen ausgeführt. Häu�g geht es darum persönliche Daten wie Passwörter oder der-
gleichen unbemerkt zu erheben.

Was soll ich beim Erhalt einer solchen Mail tun?

Wenn Sie eine Mail mit einem verdächtigen Anhang erhalten haben, emp�ehlt es sich diese vorsichtshalber 
zu löschen. Den Anhang sollten Sie unter keinen Umständen ö�nen, auch wenn er seriös wirkt oder der 
Dateiname nichts böses vermuten lässt.

Erkennt meine Antivirenso�ware solche Mails?

Dies hängt davon ab, welche Programme Sie nutzen. Einige Antivirenprogramme bieten Zusatzfunktionen, 
mit denen das Scanning eingehender E-Mails ein fester Bestandteil der Funktionspalette ist. Gerade kosten-
losen Programmen fehlt jedoch eine derartige Funktion häu�g. Ihr So�ware-Anbieter kann Ihnen hierzu 
nähere Auskun� geben.

Ich habe eine solche Mail geö�net, was nun?

Das reine Ö�nen der Mail birgt häu�g noch kein echtes Risiko, da die Schadso�ware im Anhang liegt. Pro-
blematisch wird es, wenn Sie die Schadso�ware im Anhang ausführen. Sollten Sie nachträglich feststellen, 
dass Sie Schadso�ware gestartet haben, emp�ehlt sich der unverzügliche Systemscan mit einem Antiviren-
programm sowie weitere Schritte.
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Wie gelangen die Absender an meine E-Mail-Adresse?

Dies ist unterschiedlich. In den meisten Fällen ist es so, dass Ihre E-Mail-Adresse frei im Netz be�ndlich 
gecrawlt und somit gefunden wurde, etwa weil diese auf der Website des Unternehmens erwähnt wird, für 
welches Sie tätig sind, oder weil Sie diese anderenorts im Netz ebenfalls nutzen.

Kann ich solche Mails automatisch blockieren?

Das Blockieren derartiger Nachrichten gestaltet sich schwierig. In Unternehmen werden Mails mit ver-
dächtigen Anhängen automatisch ge�ltert. Privat emp�ehlt sich der Einsatz einer Anti-Viren So�ware mit 
Mail-Schutz. So benötigen Sie keine eigenen Filtereinstellungen zu tre�en, sondern können alles der pro-
fessionellen So�ware überlassen.

Scam-Mails und die Nigeria Connection

Was sind Scam-Mails?

Bei Scam-Mails handelt es sich um E-Mails, deren einziger Zweck es ist, den Empfänger zu einer Geld- 
transaktion zu verleiten. Dabei wird mit zum Teil fadenscheinigen Methoden wie einem Lotto-Gewinn im 
Ausland gearbeitet, der nur bei Begleichung einer Gebühr eingelöst werden kann.

Was ist die Nigeria Connection?

Die Nigeria Connection bildet eines der umfangreichsten und nach wie vor sehr präsenten Scam-Metho-
den. Die Vorgehensweise ähnelt sich dabei stets stark. Den Empfängern wird eine enorme Geldsumme 
versprochen. Weil Sie im Lotto gewonnen hätten, oder ein Verwandter im Land sie als Erben de�niert hat. 
Auch illegale Methoden wie Geldwäsche werden vorgeschlagen.
Im Anschluss fragen die Absender nach Bankdetails und mehr. Im Laufe des Mail-Austausches gelangt man 
dann irgendwann an den Punkt, an dem man einen bestimmten Betrag zur „Auslösung“ des vermeintlichen 
Vermögens überweisen soll.

Ist das ein Betrugssystem?

Ja, de�nitiv. Der versprochene Geldbetrag oder dergleichen existieren nicht. Im Gegenteil: Wenn Sie Ihre 
Bankdaten mitteilen oder sogar noch eine Überweisung durchführen, verlieren Sie Ihr Geld ohne Gegen-
leistung. Es handelt sich hier um ein per�des Betrugssystem, welches seit Jahren immer wieder Opfer her-
vorbringt.

Woran erkenne ich die Nigeria Connection?

Die einfachste Methode: Vertrauen Sie auf Ihren gesunden Verstand. Niemand würde Sie per E-Mail kon-
taktieren um mit Ihnen die Transaktionsbedingungen eines Millionenbetrages zu besprechen. Vor allem die 
von der Nigeria Connection versprochenen Summen sind im Regelfall derart utopisch, dass Sie hellhörig 
werden sollten.

Was sollte man beim Erhalt einer solchen Mail tun?

Löschen Sie derartige E-Mails sofort und seien Sie froh, kein Opfer der Betrüger geworden zu sein.

Lohnt es sich eine Strafanzeige zu stellen?

Wenn Ihnen kein Schaden entstanden ist, nützt auch eine Strafanzeige nichts. Die Polizei ermittelt zwar seit 
Jahren gegen die Nigeria Connection, doch leider ohne Erfolg. Die Hintermänner sind fernab und nicht 
grei�ar.

Ich bin auf den Trick reingefallen, was jetzt?

Als erstes sollten Sie unter keinen Umständen weiter Geldbeträge überweisen. Alle Versprechungen, die 
Ihnen gemacht wurden oder werden, sind Lügen. Erstatten Sie Anzeige und machen Sie sich vor allem klar, 
dass Sie den überwiesenen Betrag nicht zurückbekommen werden. Sie sind leider auf die Betrugsmasche 
hereingefallen.

Fortsetzung in der nächsten Ausgabe
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A-4070 Eferding, Goldenberg 1, 0 72 72 / 25 42    info@sulzbacher.at      www.sulzbacher.at 

Neuheiten von HYMER und Carado und unsere ständig wechselnde Riesenauswahl an gepflegten, gebrauchten 
Wohnwagen und Reisemobilen. Günstige Finanzierungs-Angebote und Sulzbacher-Meistergarantie in allen Preisklassen! 

Fragen Sie uns zu Ihrem persönlichen Nettopreis für unser umfangreiches Angebot. Wir bemühen uns, Sie fachlich und 
preislich zufriedenzustellen! Bevor Sie entscheiden, fragen Sie Werner (0 676 / 41 879 11) oder Christian (0 72 72 / 25 42-
14) Sulzbacher nach unserem Best-Nettopreis mit Eintausch und Finanzierung!   Wir finden immer Ihre optimale Lösung! 

Wählen auch Sie die Sicherheit von über 38 Jahre Sulzbacher Eferding, profitieren Sie von unserem Komplettservice mit 
Meisterwerkstätte. Wir sind Ihr bewährter, kompetenter Camping-Partner!                                                www.sulzbacher.at

Sulzbacher
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Wohnmobile Lindner GmbH

Hymer Exsis - „die neue Leichtigkeit“

NEU

Rapido 883M
auf Mercedes in 3,5 t Klasse

Vertragshändler von: Caravans International (CI) Livingstone Van von Roller Team

Roller Team Kyros Van von CI

Eura Mobil Wohnmobile Caravelair Wohnwagen

Zubehör: bestellbar tel., per Online-Shop, per E-Mail oder persönlich

zum Abholen, oder auf Wunsch Versand

Beratung beim Kauf ist selbstverständlich, Einbau bei Bedarf ebenso.

Service: Gasprüfungen (Sonderpreis für Clubmitglieder), Kühlschrankrep.

Montage Solar- und SAT-Anlagen, Motorradtträger etc.

NEU: Reparatur und Service von Dometic Klimaanlagen

NEU

kurzes Hubbettenmodell T-Line Mode S

Von Roller Team bei uns zu besichtigen

Webcamping.at
6210 Wiesing 490 H

Tel/Fax: 05244/64077
E-Mail:office@webcamping.at                 WebCamping.at
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PROGRAMM:

DONNERSTAG 27.06.     ANREISE UND BEGRÜSSUNG 17 UHR                             
                                  18:00 UHR ABENDESSEN IM FESTZELT (SCHNITZL MIT KARTOFFELSALAT)

FREITAG 28.06  08:15 UND 13:15 UHR JEWEILS ABFAHRT MIT BUS NACH BAD TÖLZ ZUR 
                            STADTFÜHRUNG                      
            ALTERNATIV LEICHTE RADTOUR NACH FALZTHURN (CA. 15 KM)
                                18:00 UHR ABENDESSEN IM FESTZELT (GESCHNETZELTES MIT NUDELN)
   ANSCHL. TOMBOLA MIT SCHÖNEN PREISEN, (LOSVERKAUF).

SAMSTAG 29.06.       10:55 UHR SCHIFFSRUNDFAHRT AM ACHENSEE MIT UNTERBRECHUNGSMÖGLICHKEIT  BEI  
   DER GAISALM UND IN PERTISAU. FÜR WANDERER FUSSMARSCH VON PERTISAU ZUR   
   GAISALM (CA. 1 1/4 STUNDEN)
                               18:00 UHR ABENDESSEN (GRILLHENDL MIT POMMES)

SONNTAG 30.06.        09:00 UHR FLOHMARKT UND FRÜHSCHOPPEN, ANSCHLIESSEND VERABSCHIEDUNG.

TEILNEHMERPREIS:      103,00 € FÜR 2 PERSONEN IM WOHNMOBIL; 80,00 € FÜR 1 PERSON

DARIN ENTHALTEN :     3 ÜBERNACHTUNGEN INKL. STROM, 3 ABENDESSEN, SOWIE TÄGLICH 
                                2  FRÜHSTÜCKSSEMMELN - ALLES PRO PERSON.
                
                  PREIS FÜR BUSFAHRT UND FÜHRUNG BAD TÖLZ: 10,00 € PRO PERSON

                                PREIS FÜR SCHIFFAHRT : 16,00 € PRO PERSON.
   TEILNAHME BITTE BEI DER ANMELDUNG BEKANNTGEBEN.

                                 AN ALLEN DREI ABENDEN MUSIK UND UNTERHALTUNG IM FESTZELT.

FERNER BESTEHT DIE MÖGLICHKEIT ZUR GASPRÜFUNG DURCH DIE FA. TRUMA, SOWIE ZUM BESTICKEN VON 
CLUBLEIBCHEN. PETER GELZHÄUSER (WASSERPETER) LÄDT ZU EINER INFOVERANSTALTUNG.

MELDUNGEN ERBETEN AN: FELIX NIEDERL, TEL.: 0650/8181047 ODER

                                                            FELIX.NIEDERL@GMAIL.COM

ÜBERWEISUNG DES TEILNEHMERPREISES INKL. BUS UND SCHIFFAHRT, WENN GEWÜNSCHT, AUF UNSER KONTO BEI 
DER SPARKASSE SCHWAZ, IBAN: AT362051000300005717, BIC: SPSCAT22XXX

DIE TEILNEHMER AN DIESER VERANSTALTUNG ERKLÄREN SICH DAMIT EINVERSTANDEN, DASS SIE AUF EIGENES RI-
SIKO UND VERANTWORTUNG DARAN TEILNEHMEN UND DER 1. TWC, SOWIE DIE ORGANISATOREN FÜR SCHÄDEN, 
WELCHE DURCH DIE TEILNAHME ENTSTEHEN, NICHT HAFTBAR GEMACHT WERDEN KÖNNEN.
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